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Anwesend 
 
- Vorsitz 
 
Steinkrüger, Janina     
 
- Verwaltung 
 
Strobach, Axel     
 
- Mitglieder 
 
Bednarz, Beatrice     
Dayan, Ylva     
Ehmann, MdL, Fabian     
Klee, Wolfgang, Dr.     
Lengfeld, Herbert     
Odenweller, Anette     
Ott, Tim     
Riffel, Norbert     
Sauer, Christin     
Schüler, Armin     
 
- Mitglieder (nicht Ratsmitglieder) 
 
Feller, Ulrike     
Lukas, Jutta     
Stahlheber, Veith     
 
 
- Stellvertretung 
 
König, Jonas    In Vertretung von Herrn Hans-Helmut Ludewig 
Wolf-Rammensee, Dagmar  In Vertretung von Herrn Dr. Peter Schenk 
 
 
- Schriftführung 
 
Kleefeld, Mona     
 
Entschuldigt fehlen 
 
- Mitglieder 
 
Hessedenz, Maike      Entschuldigt 
Rosenhayn, Isabella     Entschuldigt 
 
 
- Mitglieder (nicht Ratsmitglieder) 
 
Lafourcade, Gerardo Unger Entschuldigt 
Ludewig, Hans-Helmut  Entschuldigt, wird vertreten durch Herrn Jonas König 
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Riempp, Eva, Dr.   Entschuldigt 
Schenk, Peter, Dr. Entschuldigt, wird vertreten durch Frau Dagmar Wolf-

Rammensee 
Vollmer, Doris   Entschuldigt 
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T a g e s o r d n u n g 
 
 
a) öffentlich 
 
1. IEK 2026: Fortschreibung des Integrierten Entwicklungskonzept Innenstadt Mainz 

Vorlage: 0273/2026 
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Die Vorsitzende eröffnet um 13:31 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass form- und fristgerecht 
eingeladen wurde und die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
 
Einwendungen gegen die Tagesordnung werden nicht geltend gemacht. 
 
Sodann erfolgt der Eintritt in die Tagesordnung. 
 
 
 
öffentlich 
 
 
Punkt 1 IEK 2026: Fortschreibung des Integrierten Entwicklungskonzept Innenstadt 

Mainz 
 
hier: Beschlussfassung 
Vorlage: 0273/2026 

 
1. Anlass und Ziel 
 
Im Jahr 2022 wurde die Erarbeitung einer Fortschreibung des im Jahr 2015 aufgestellten 
Integrierten Entwicklungskonzept (IEK) Innenstadt beschlossen. Nach nunmehr 10 Jahren 
waren neue Impulse für die Weiterentwicklung der Innenstadt notwendig. Das Konzept 
stellt ein Wegweiser für die Innenstadtentwicklung der nächsten Jahre da und bildet zu-
dem die Grundlage für Städtebauförderung. Bei der Fortschreibung wurden Themen in 
den Fokus genommen, die in den letzten Jahren mehr an Bedeutung gewonnen haben, 
wie beispielsweise die Klimaanpassung. Darüber hinaus galt es die noch nicht umge-
setzten Maßnahmen aus dem ursprünglichen IEK auf ihre Aktualität zu überprüfen und 
neue Maßnahmen zu erarbeiten.  
 
Im Sommer 2024 wurde das Planungsbüro Urbanista mit der Begleitung des Prozesses 
zur Fortschreibung des IEK Innenstadt beauftragt. Nach einem amtsinternen Auftaktter-
min mit anschließendem Innenstadtrundgang startete Urbanista mit der Raumanalyse, 
welche die Grundlage für den Erarbeitungsprozess bildete. Ende 2024 fanden sodann die 
ersten Beteiligungsformate mit politischen Vertreter:innen, Fachexpert:innen und der 
Verwaltung statt. Diese beinhalteten den Blick nach Innen, auf Dynamiken der letzten 
Jahre sowie den Blick nach Außen im Rahmen einer Trendanalyse anderer Städte. 
 
Mit den Ergebnissen aus diesen Terminen wurde im März bzw. April 2025 zum ersten Mal 
die Öffentlichkeit in den Prozess eingebunden. Dies geschah über einen vierwöchigen 
Online-Dialog. Ziel des Beteiligungsformat war es, Stärken, Schwächen sowie Potenziale 
und Lieblingsorte abzufragen. Über 600 Personen nahmen an der Umfrage teil. Hieraus 
ergab sich der Zielkompass, bestehend aus sechs Zielfeldern sowie das Raumgerüst mit 
acht Fokusräumen. In weiteren Workshops mit Politik, Fachexpert:innen und Verwaltung 
im Mai 2025 wurden diese Erkenntnisse diskutiert und weiterentwickelt.  
 
Ein wesentlicher Schwerpunkt bei der Entwicklung der Maßnahmen lag auf der aktiven 
Beteiligung der Bürger:innen. Zu diesem Zweck wurde im Sommer 2025 eine öffentliche 
Beteiligungsveranstaltung durchgeführt. Auch hierfür wurde breit mittels Plakate in der 
Innenstadt sowie über Social Media geworben. Darüber hinaus wurde eine aktivierende 
Beteiligung an vier Tagen in der Innenstadt durchgeführt, um auf die Veranstaltung auf-
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merksam zu machen. Durch diese umfassende Bewerbung kamen bei der Beteiligungs-
veranstaltung viele Anregungen zusammen. Im Herbst 2025 erfolgte eine gesonderte 
Jugendbeteiligung, bei der diese Zielgruppe konkrete Ideen vorschlagen und ausarbeiten 
konnten. Die zahlreichen Anregungen aus beiden Veranstaltungen wurden im Anschluss 
durch das Planungsbüro, die politischen Vertreter:innen und die Verwaltung geschärft 
und zu konkreten Maßnahmen umformuliert. Die noch aktuellen Maßnahmen aus dem 
ursprünglichen IEK wurden teilweise übernommen und teilweise mit neuen Ideen zu-
sammengefasst. Im Ergebnis entstand eine Liste mit insgesamt 97 integrierten und zu-
kunftsfähigen Maßnahmen.  
 
Bei der Fortschreibung wurde das Raumgerüst weiterentwickelt zu einem Netz mit neuen 
Bereichen, neuen Knotenpunkten und Verbindungen. Um die Verbindungen und Knoten-
punkte liegen jeweils die neuen Fokusräume, in welchen sich der Großteil der Maßnah-
men konzentriert. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf der Umgestaltung von 
Plätzen in Form einer stärkeren Begrünung und einer höheren Aufenthaltsqualität sowie 
die Aufwertung wichtiger Verbindungsachsen. Neben diesen zahlreichen konkret verorte-
ten Maßnahmen besteht die Liste auch aus Projekten, bei welchen noch ein geeigneter 
Ort gefunden werden muss. Übergeordnete Maßnahmen, die einen größeren Bereich o-
der verschiedene nicht-definierte Orte im Untersuchungsraum betreffen, sind ebenfalls 
Teil der Maßnahmenliste. 
 
2. Weiteres Vorgehen 
 
Nach Beschlussfassung der Fortschreibung des Integrierten Entwicklungskonzept Innen-
stadt 
ist eine Priorisierung der 97 Maßnahmen erforderlich, um festzulegen, in welcher Reihen-
folge die Projekte umgesetzt werden. Diese Priorisierung wird den Gremien zur Be-
schlussfassung vorgelegt. Da der Bericht eine Grundlage für die Beantragung von Städ-
tebaufördermittel darstellt, erfolgt in einem nächsten Schritt die Prüfung auf Fördermög-
lichkeiten.  

 

3. Analyse und Bewertung geschlechtsspezifischer Folgen 
 
Im Rahmen des bisherigen Verfahrens wurden keine diesbezüglichen Anregungen vorge-
bracht. Aufgrund der bisherigen Planinhalte sind keine geschlechtsspezifischen Folgen 
erkennbar. 

 
4.  Kosten 
 
Die Gesamtkosten für die Fortschreibung des IEK Innenstadt beliefen sich auf ca. 
200.000 € inklusive Veranstaltungskosten. Diese waren durch Haushaltansätze abge-
deckt. Durch diesen Beschluss werden keine Kosten verursacht. Erst mit dem Beschluss 
der Umsetzung einzelner Maßnahmen entstehen Kosten. Diese sind aktuell noch nicht 
bezifferbar und werden im Rahmen der spezifischen Projektplanung kalkuliert. Förder-
möglichkeiten werden geprüft.  
 
Anlage 

1. IEK 2026: Fortschreibung des Integrierten Entwicklungskonzept Innenstadt 
Mainz 

2. Maßnahmenliste 
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Frau Steinkrüger leitet in das Thema ein und erklärt, dass die Beschlussvorlage 
wegen Beratungsbedarf in der letzten Sitzung abgesetzt wurde. 
Die CDU-Fraktion erwartet, dass jede Einzelmaßnahme den gesamten Gremienlauf 
durchläuft und beschlossen wird. 
Bündnis 90/Die Grünen betonen ebenfalls, dass über die Einzelmaßnahmen in 
den Gremien abgestimmt werden sollen. 
 
 
Im Anschluss erfolgt die Abstimmung zur Beschlussvorlage. 
 
Der Stadtvorstand / der Bau- und Sanierungsausschuss / der Ausschuss für Umwelt, 
Grün und Energie / der Ausschuss für Mobilität / der Haupt- und Personalausschuss / 
der Wirtschaftsausschuss / der Ortsbeirat Mainz-Altstadt / der Ortsbeirat Mainz-
Oberstadt / der Ortsbeirat Mainz-Neustadt empfehlen, der Stadtrat beschließt die Fort-
schreibung des Integrierten Entwicklungskonzept Innenstadt Mainz (IEK 2026) und be-
auftragt die Verwaltung eine Priorisierung der Maßnahmen vorzubereiten. 
 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig beschlossen, mit einer Enthaltung 
 
 
 
Ende der Sitzung: 13:34 Uhr 
 
 
 
 
 
gez.       gez. 
...........................................................  ............................................................ 
Vorsitz  Schriftführung 
Janina Steinkrüger     Mona Kleefeld 
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